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Fliesstext, der durchgängig gelesen werden muss.

Dokument 1 – Frequently Asked Questions S. 7
Hier werden im Sinne einer theoretischen Einleitung die Fragen beantwortet, die uns
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Umschreibt diejenigen Begriffe aus dem Lernziel- und dem Fragenkatalog (Doku-
mente 3-5), die sich als erklärungsbedürftig erwiesen haben.
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Zeigt, wie allgemeine Wissenschaftspropädeutik in Lehrveranstaltungen interdiszi-
plinär-ökologischer Studiengänge integriert werden kann. Die Beispiele wurden von
Dozierenden entwickelt.

Dokument 8 – Hinweise und Empfehlungen für die Umsetzung S. 91
Macht ausgehend von charakteristischen Rahmenbedingungen interdisziplinär-öko-
logischer Lehrveranstaltungen auf Chancen und Risiken aufmerksam, die sich bei der
Umsetzung der allgemeinen Wissenschaftspropädeutik ergeben.

Dokument 9 – Literaturliste S. 113
Hier wird auf Literatur verwiesen, die Dozierenden nützlich sein kann bei der Ver-
mittlung von Kommunikations- und Arbeitsmethoden für interdisziplinäre Teams,
und auf weiterführende Literatur zur allgemeinen Wissenschaftspropädeutik.
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die an der Studie teilgenommen haben sowie für die Durchführung des Projekts ver-
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5. Um die Fragen ergänzter Lernzielkatalog

In diesem Dokument sind die den mittleren Lernzielen zugeordneten Fragen direkt bei jedem
Lernziel aufgelistet, während im Lernzielkatalog (Dokument 3) mittels Nummern auf diese Fra-
gen verwiesen wird. Zudem sind im vorliegenden Dokument die Fragen nicht numerisch, son-
dern nach ihrer Nähe zum Lernziel geordnet, d.h. die Fragen, die sich eher zur Erreichung eines
Lernziels anbieten, erscheinen auf der Liste weiter oben. Ansonsten ist dieses Dokument iden-
tisch mit dem Lernzielkatalog (Dokument 3).

Allgemeine Lernziele

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, den möglichen eigenen Fachbeitrag zu interdiszipli-
nären Themen zu erkennen und zu formulieren (Sachkompetenz) sowie fachfremden Personen
eigenes Fachwissen zu vermitteln (Methodenkompetenz). Zudem lernen sie, begründete Erwar-
tungen bezüglich des Fachbeitrages anderer Disziplinen zu formulieren (Sach- und Methoden-
kompetenz). Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, ihre eigenen disziplinären Erkenntnis-
und Arbeitsweisen kritisch zu reflektieren (Sachkompetenz). Sie erwerben ein Bewusstsein über
den Reduktionismus ihrer disziplinären Erkenntnis- und Arbeitsweisen sowie über deren subjek-
tive, historische und soziale Bedingtheit (Sachkompetenz). Insbesondere wissen sie um
• Grenzen und Art der disziplinären Erkenntnis

(→ Sachkompetenz: mittlere Lernziele 01, 02, 03, 10)

• Möglichkeiten und Grenzen der Methoden ihrer Disziplin und der Wissenschaft
(→ Sachkompetenz: mittlere Lernziele 04, 05)

• die Möglichkeiten und Grenzen ihrer Fachsprache und der Sprache allgemein
(→ Sachkompetenz: mittleres Lernziel 06; Methodenkompetenz: mittleres Lernziel 13)

• die historische Entwicklung ihrer Disziplin
(→ Sachkompetenz: mittlere Lernziele 07, 08)

• handlungsleitende Normen ihrer Disziplin und der Wissenschaft
(→ Sachkompetenz: mittleres Lernziel 09)

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, sich mit Vertreterinnen und Vertretern anderer Diszi-
plinen sowie der Praxis zu verständigen und mit ihnen zusammenzuarbeiten (Methoden- und So-
zialkompetenz). Insbesondere erwerben sie die Fähigkeiten,
• Methoden bewusst zu wählen und anzuwenden

(→ Methodenkompetenz: mittlere Lernziele 11, 12)

• einen für alle Beteiligten funktionierenden Diskurs zu führen
(→ Methodenkompetenz: mittleres Lernziel 15; Sozialkompetenz: mittlere Lernziele 16, 17)

• in einem Team zu arbeiten
(→ Methodenkompetenz: mittlere Lernziele 14, 15; Sozialkompetenz: mittlere Lernziele 16, 17, 18)

Mittlere Lernziele

Sachkompetenzen sind materiale Kenntnisse und Fähigkeiten, Methodenkompetenzen sind for-
male Fähigkeiten, und Sozialkompetenzen sind personale Verhaltensweisen. Jedem mittleren
Lernziel sind Fragen (Dokument 4) zugeordnet. Sozialkompetenzen können nicht im selben
Masse konkretisiert werden; entsprechend finden sich bei diesen keine Verweise auf Fragen.

Sachkompetenzen: Lernziele 01-10
Methodenkompetenzen: Lernziele 11-15
Sozialkompetenzen: Lernziele 16-18
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Im Glossar erklärte Begriffe, die auf dieser Seite vorkommen:
Alltagsrealität — Ausschnitt der Realität — Axiom — Disziplin — Disziplinengruppen — Eigenschaften — Empi-
rie — Erkenntnis — Erklärung — Gegenstand einer Disziplin — Methode — Realität — Sprache — Theorie —
Verstehen — Wahrnehmung — Wert

Sachkompetenz:

Die Studierenden wissen
mit welchen Gegenständen sich ihre Disziplin beschäftigt und dass sich jede
Disziplin nur mit Ausschnitten der Realität befasst

LZ 01

Welches sind die Gegenstände der eigenen Disziplin?
Was untersucht die eigene Disziplin, was nicht? Wie kommen die Gegenstände der eigenen
Disziplin zustande? Wie werden sie beschrieben, welche Eigenschaften erfasst die eigene Diszi-
plin? In welchem Verhältnis stehen die Gegenstände der eigenen Disziplin zu den Gegenstän-
den anderer Disziplinen?

Fr 05

In welchem Verhältnis steht die eigene Disziplin zu anderen Disziplinen?
Was unterscheidet die eigene Disziplin von anderen Disziplinen? Weshalb werden andere Dis-
ziplinen als benachbart bezeichnet? In welche Gruppen können die Disziplinen eingeteilt wer-
den? Welche verschiedenen Möglichkeiten gibt es, Disziplinen in Gruppen zu ordnen? Was
leisten solche Ordnungen, und was unterscheidet sie? Wird für die eigene Disziplin eine solche
Ordnung den anderen vorgezogen?

Fr 11

Was kann unter Realität verstanden werden?
Wie nehmen wir "die Welt" wahr? Was ist unsere Alltagsrealität? Wie geht die eigene Disziplin
mit Realität um, wie nimmt sie sie wahr? Worin unterscheidet sich Alltagsrealität von der Rea-
lität aus der Perspektive der eigenen Disziplin?

Fr 03

Wie wird Erkennen von Sprache beeinflusst?
Welche Rolle kommt der Sprache beim Gewinnen von Erkenntnis zu? Ist erkennen ohne
Sprache möglich? Welche Rolle spielt Sprache bei der Wahrnehmung?

Fr 04

In welchem Verhältnis stehen Methoden und Gegenstände der eigenen Disziplin?
Wie beeinflussen die Methoden die Wahrnehmung der Realität in der eigenen Disziplin? Wel-
che Rolle spielen die Methoden bei der Beschreibung der Gegenstände der eigenen Disziplin?
Inwiefern wird die Wahl der Methoden durch die Gegenstände der eigenen Disziplin beein-
flusst?

Fr 15

Was charakterisiert die Theorien der eigenen Disziplin?
Was ist eine Theorie? Wie werden Theorien gebildet? Von welchen Axiomen gehen sie aus?
Was soll mit einer Theorie erklärt oder verstanden werden? Wie verhalten sich Theorien zuei-
nander? Wie beeinflussen die Theorien die Wahrnehmung der Realität in der eigenen Diszi-
plin? In welchem Verhältnis stehen in der eigenen Disziplin Theorie und Empirie?

Fr 06

Wie bewertet die eigene Disziplin andere Disziplinen?
Welche Vorurteile haben wir selber in bezug auf unsere eigene Disziplin und in bezug auf an-
dere Disziplinen? Welche Vorurteile und Werturteile über die eigene Disziplin begegnen uns
von Angehörigen anderer Disziplinen und von der Gesellschaft? Mit welchen Disziplinen kon-
kurrierte die eigene Disziplin und weshalb, wie sieht das heute aus?

Fr 24
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Im Glossar erklärte Begriffe, die auf dieser Seite vorkommen:
Alltagswissen — Argument — Disziplin — Erkenntnis — Erkenntnisfortschritt — Erkenntnisinteresse — Falsch —
Falsifizierung — Gesicherte Erkenntnis — Institutionalisierung einer Disziplin — Methode — Richtig — Scientific
community — Theorie — Verifizierung — Wahr — Wert — Wissen — Wissenschaft — Wissenschaftliches Wis-
sen — Wissenschaftlichkeitskriterien

Die Studierenden wissen
was Erkenntnis und Erkenntnisfortschritt in ihrer Disziplin bedeuten, und sie
wissen, nach welchen Kriterien etwas in ihrer Disziplin als "wahr" bzw. "rich-
tig" oder als "falsch" bezeichnet wird

LZ 02

Was heisst erkennen, eine Erkenntnis gewinnen in der eigenen Disziplin?
Was gilt in der eigenen Disziplin als Erkenntnis? Welches sind die Bedingungen, unter denen
in der eigenen Disziplin Erkenntnisse gewonnen werden? Unter welchen Bedingungen werden
in der eigenen Disziplin Erkenntnisse als "gesichert" bezeichnet? Wann gilt eine Erkenntnis/
Aussage in der eigenen Disziplin als "wahr"/"richtig"?

Fr 01

Welche Erkenntnisinteressen hat die eigene Disziplin?
Welche Absichten verfolgt die eigene Disziplin in ihrer Erkenntnisgewinnung? Was heisst
Fortschritt für die eigene Disziplin? Welches Ziel strebt die eigene Disziplin an und wie
kommt es zustande?

Fr 08

Wie überprüft die eigene Disziplin ihre Theorien, Methoden und Ergebnisse?
Über welche Kriterien und Verfahren verfügt die eigene Disziplin zur Verifizierung bzw. Falsi-
fizierung von Theorien, Methoden und Ergebnissen? Welches sind die Wissenschaftlichkeits-
kriterien der eigenen Disziplin?

Fr 07

Was soll als Wissenschaft bezeichnet werden?
Was ist Wissenschaft? Wie kann Wissenschaft definiert werden? Was macht Wissen zu wissen-
schaftlichem Wissen? Was unterscheidet Alltagswissen von wissenschaftlichem Wissen? Welche
Rolle spielt Alltagswissen in der wissenschaftlichen Erkenntnisgewinnung? Was unterscheidet
Wissenschaft von anderen gesellschaftlichen Bereichen wie z.B. Politik oder Wirtschaft?

Fr 02

Wie wird in der eigenen Disziplin argumentiert?
Was gilt in der eigenen Disziplin als Argument? Wie wird in der eigenen Disziplin diskutiert,
d.h., was gehört zu einer Argumentation und wie ist sie aufgebaut? Verlaufen Argumentatio-
nen tatsächlich so wie gefordert? Was gilt weshalb als das bessere Argument? Wie hat sich die
Argumentationsweise im Laufe der Geschichte der eigenen Disziplin verändert?

Fr 19

Welche Rolle spielt die scientific community für die eigene Disziplin?
Was charakterisiert die scientific community der eigenen Disziplin? Wie setzt sie sich zusam-
men? Wie ist sie organisiert? Wie funktioniert der Diskurs in der eigenen Disziplin? Wie wer-
den Erkenntnisse publik gemacht und diskutiert? Wie wird Anerkennung innerhalb der scien-
tific community ausgedrückt? Über welche Sanktionsmöglichkeiten verfügt sie?

Fr 10

Welches ist die Geschichte der eigenen Disziplin?
Wann, wie und unter welchen Bedingungen ist die eigene Disziplin entstanden, auf welche
Wurzeln kann sie zurückgeführt werden? Welcher Anspruch war mit der Entstehung der eige-
nen Disziplin verbunden? Wie hat sich die eigene Disziplin nach ihrer Institutionalisierung
entwickelt? Welchen Einfluss hatten gesellschaftliche Rahmenbedingungen auf die Entwick-
lung der eigenen Disziplin, und wie sieht das heute aus? Welchen Einfluss hatte und hat die ei-
gene Disziplin auf die Gesellschaft und deren Entwicklung, welche Rolle spielt Wissenschaft in
der Gesellschaft?

Fr 09

Welche Werte gelten in der eigenen Disziplin?
Was ist ein Wert, was ein wissenschaftlicher Wert? Von welchen Werten geht die eigene Dis-
ziplin aus? Wie sind diese entstanden, wie werden sie begründet und wie haben sie sich im
Laufe der Geschichte verändert? Welche Rolle spielen ausserwissenschaftliche Werte für die ei-
gene Disziplin? Welchen Einfluss hatten und haben gesellschaftliche Werte auf die Erkenntnis-
gewinnung, auf die Methoden und Theorien der eigenen Disziplin? Welchen Einfluss haben
persönliche Werte auf die Erkenntnisgewinnung in der eigenen Disziplin?

Fr 22
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Im Glossar erklärte Begriffe, die auf dieser Seite vorkommen:
Alltagssprache — Axiom — Disziplin — Eigenschaften — Empirie — Erkenntnisinteresse — Erklärung — Fach-
sprache — Falsifizierung — Gegenstand einer Disziplin — Methode — Realität — Scientific community — Spra-
che — Theorie — Verifizierung — Verstehen — Wahrnehmung — Wert — Wissenschaftliche Sprache — Wissen-
schaftlichkeitskriterien

Die Studierenden wissen
was Theorien in ihrer Disziplin sind, wie sie entwickelt werden und wie ihre
Brauchbarkeit beurteilt wird

LZ 03

Was charakterisiert die Theorien der eigenen Disziplin?
Was ist eine Theorie? Wie werden Theorien gebildet? Von welchen Axiomen gehen sie aus?
Was soll mit einer Theorie erklärt oder verstanden werden? Wie verhalten sich Theorien zuei-
nander? Wie beeinflussen die Theorien die Wahrnehmung der Realität in der eigenen Diszi-
plin? In welchem Verhältnis stehen in der eigenen Disziplin Theorie und Empirie?

Fr 06

Wie überprüft die eigene Disziplin ihre Theorien, Methoden und Ergebnisse?
Über welche Kriterien und Verfahren verfügt die eigene Disziplin zur Verifizierung bzw. Falsi-
fizierung von Theorien, Methoden und Ergebnissen? Welches sind die Wissenschaftlichkeits-
kriterien der eigenen Disziplin?

Fr 07

Welche Rolle spielt die scientific community für die eigene Disziplin?
Was charakterisiert die scientific community der eigenen Disziplin? Wie setzt sie sich zu-
sammen? Wie ist sie organisiert? Wie funktioniert der Diskurs in der eigenen Disziplin? Wie
werden Erkenntnisse publik gemacht und diskutiert? Wie wird Anerkennung innerhalb der
scientific community ausgedrückt? Über welche Sanktionsmöglichkeiten verfügt sie?

Fr 10

Welches sind die Gegenstände der eigenen Disziplin?
Was untersucht die eigene Disziplin, was nicht? Wie kommen die Gegenstände der eigenen
Disziplin zustande? Wie werden sie beschrieben, welche Eigenschaften erfasst die eigene Diszi-
plin? In welchem Verhältnis stehen die Gegenstände der eigenen Disziplin zu den Gegenstän-
den anderer Disziplinen?

Fr 05

Welches ist die Sprache der eigenen Disziplin, die Fachsprache?
Was kann unter Sprache verstanden werden? Was leistet Sprache? Was zeichnet eine wissen-
schaftliche Sprache aus, was unterscheidet sie von Alltagssprache? Wie lässt sich die Fach-
sprache der eigenen Disziplin charakterisieren? Welches sind zentrale Begriffe und wie werden
sie definiert? Was unterscheidet die Fachsprache der eigenen Disziplin von Fachsprachen ande-
rer Disziplinen? Gibt es in der eigenen Disziplin nur eine einzige Fachsprache? Was charakteri-
siert eine wissenschaftliche Sprache, die keine Fachsprache ist?

Fr 18

Welche Werte gelten in der eigenen Disziplin?
Was ist ein Wert, was ein wissenschaftlicher Wert? Von welchen Werten geht die eigene Diszi-
plin aus? Wie sind diese entstanden, wie werden sie begründet und wie haben sie sich im Laufe
der Geschichte verändert? Welche Rolle spielen ausserwissenschaftliche Werte für die eigene
Disziplin? Welchen Einfluss hatten und haben gesellschaftliche Werte auf die Erkenntnisge-
winnung, auf die Methoden und Theorien der eigenen Disziplin? Welchen Einfluss haben per-
sönliche Werte auf die Erkenntnisgewinnung in der eigenen Disziplin?

Fr 22

Welche Erkenntnisinteressen hat die eigene Disziplin?
Welche Absichten verfolgt die eigene Disziplin in ihrer Erkenntnisgewinnung? Was heisst
Fortschritt für die eigene Disziplin? Welches Ziel strebt die eigene Disziplin an und wie
kommt es zustande?

Fr 08
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Im Glossar erklärte Begriffe, die auf dieser Seite vorkommen:
Alltagsrealität — Disziplin — Disziplinengruppen — Erkenntnisinteresse — Falsifizierung — Gegenstand einer
Disziplin — Methode — Methoden-Kategorien — Realität — Theorie — Verifizierung — Wahrnehmung — Wis-
senschaftlichkeitskriterien

Die Studierenden wissen
welche Methoden in ihrer Disziplin verwendet werden und wie Methoden in
verschiedene Kategorien eingeteilt werden können

LZ 04

Was kennzeichnet eine Methode in der eigenen Disziplin?
Was wird in der eigenen Disziplin unter Methode verstanden? Über welche Methoden verfügt
die eigene Disziplin? Welche Bedeutung haben die verwendeten Methoden für das Selbstver-
ständnis der eigenen Disziplin? Wie werden Methoden in der eigenen Disziplin entwickelt?

Fr 12

In welche Kategorien können Methoden eingeteilt werden?
Wie werden Kategorien gebildet, in die Methoden eingeordnet werden können? Was leisten
solche Ordnungen von Methoden? Was unterscheidet solche Ordnungen, und wie sind sie
entstanden? Wo werden welche Methoden der eigenen Disziplin zugeordnet, weshalb? Welche
Unterschiede in den Methoden gibt es zwischen den einzelnen Disziplinengruppen?

Fr 17

Wie wird die Brauchbarkeit von Methoden in der eigenen Disziplin beurteilt?
Welches sind die Möglichkeiten und Grenzen der in der eigenen Disziplin gebräuchlichen Me-
thoden, d.h. welche Fragen können mit welchen Methoden beantwortet werden, welche nicht?
Was wird von den Methoden erfasst, was wird ausgeblendet? Inwiefern bestimmt die verwen-
dete Methode das Resultat? Welche Vor- und Nachteile haben die in der eigenen Disziplin ge-
bräuchlichen Methoden?

Fr 13

Wie überprüft die eigene Disziplin ihre Theorien, Methoden und Ergebnisse?
Über welche Kriterien und Verfahren verfügt die eigene Disziplin zur Verifizierung bzw. Falsi-
fizierung von Theorien, Methoden und Ergebnissen? Welches sind die Wissenschaftlichkeits-
kriterien der eigenen Disziplin?

Fr 07

In welchem Verhältnis stehen Methoden und Gegenstände der eigenen Disziplin?
Wie beeinflussen die Methoden die Wahrnehmung der Realität in der eigenen Disziplin? Wel-
che Rolle spielen die Methoden bei der Beschreibung der Gegenstände der eigenen Disziplin?
Inwiefern wird die Wahl der Methoden durch die Gegenstände der eigenen Disziplin beein-
flusst?

Fr 15

Wie haben sich die Methoden der eigenen Disziplin im Laufe ihrer Geschichte verändert?
Welche Methodenstreitigkeiten werden bzw. wurden innerhalb der eigenen Disziplin ausge-
fochten? In welchem geschichtlichen und gesellschaftlichen Kontext fanden bzw. finden diese
Streitigkeiten statt? Welche Bedeutung hat bzw. hatte der jeweilige Methodenstreit für die
Entwicklung der eigenen Disziplin?

Fr 16

Was kann unter Realität verstanden werden?
Wie nehmen wir "die Welt" wahr? Was ist unsere Alltagsrealität? Wie geht die eigene Disziplin
mit Realität um, wie nimmt sie sie wahr? Worin unterscheidet sich Alltagsrealität von der Rea-
lität aus der Perspektive der eigenen Disziplin?

Fr 03

Welche Erkenntnisinteressen hat die eigene Disziplin?
Welche Absichten verfolgt die eigene Disziplin in ihrer Erkenntnisgewinnung? Was heisst
Fortschritt für die eigene Disziplin? Welches Ziel strebt die eigene Disziplin an und wie
kommt es zustande?

Fr 08

In welchem Verhältnis steht die eigene Disziplin zu anderen Disziplinen?
Was unterscheidet die eigene Disziplin von anderen Disziplinen? Weshalb werden andere Dis-
ziplinen als benachbart bezeichnet? In welche Gruppen können die Disziplinen eingeteilt wer-
den? Welche verschiedenen Möglichkeiten gibt es, Disziplinen in Gruppen zu ordnen? Was
leisten solche Ordnungen, und was unterscheidet sie? Wird für die eigene Disziplin eine solche
Ordnung den anderen vorgezogen?

Fr 11
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Im Glossar erklärte Begriffe, die auf dieser Seite vorkommen:
Alltagsrealität — Axiom — Disziplin — Eigenschaften — Empirie — Erkenntnis — Erklärung — Gegenstand einer
Disziplin — Gesicherte Erkenntnis — Methode — Realität — Richtig — Theorie — Verstehen — Wahr — Wahr-
nehmung

Die Studierenden wissen
wie Methoden und Theorien in ihrer Disziplin zusammenhängen und wie die
Ergebnisse und die Wahrnehmung der Realität von den gewählten Methoden
bestimmt werden

LZ 05

In welchem Verhältnis stehen Methoden und Theorien der eigenen Disziplin?
Wie beeinflussen die Methoden die Weiterentwicklung der Theorien? Wie werden die Metho-
den von den Theorien bestimmt?

Fr 14

Wie wird die Brauchbarkeit von Methoden in der eigenen Disziplin beurteilt?
Welches sind die Möglichkeiten und Grenzen der in der eigenen Disziplin gebräuchlichen Me-
thoden, d.h. welche Fragen können mit welchen Methoden beantwortet werden, welche nicht?
Was wird von den Methoden erfasst, was wird ausgeblendet? Inwiefern bestimmt die verwen-
dete Methode das Resultat? Welche Vor- und Nachteile haben die in der eigenen Disziplin ge-
bräuchlichen Methoden?

Fr 13

In welchem Verhältnis stehen Methoden und Gegenstände der eigenen Disziplin?
Wie beeinflussen die Methoden die Wahrnehmung der Realität in der eigenen Disziplin? Wel-
che Rolle spielen die Methoden bei der Beschreibung der Gegenstände der eigenen Disziplin?
Inwiefern wird die Wahl der Methoden durch die Gegenstände der eigenen Disziplin beein-
flusst?

Fr 15

Welches sind die Gegenstände der eigenen Disziplin?
Was untersucht die eigene Disziplin, was nicht? Wie kommen die Gegenstände der eigenen
Disziplin zustande? Wie werden sie beschrieben, welche Eigenschaften erfasst die eigene Diszi-
plin? In welchem Verhältnis stehen die Gegenstände der eigenen Disziplin zu den Gegenstän-
den anderer Disziplinen?

Fr 05

Was kennzeichnet eine Methode in der eigenen Disziplin?
Was wird in der eigenen Disziplin unter Methode verstanden? Über welche Methoden verfügt
die eigene Disziplin? Welche Bedeutung haben die verwendeten Methoden für das Selbstver-
ständnis der eigenen Disziplin? Wie werden Methoden in der eigenen Disziplin entwickelt?

Fr 12

Wie haben sich die Methoden der eigenen Disziplin im Laufe ihrer Geschichte verändert?
Welche Methodenstreitigkeiten werden bzw. wurden innerhalb der eigenen Disziplin ausge-
fochten? In welchem geschichtlichen und gesellschaftlichen Kontext fanden bzw. finden diese
Streitigkeiten statt? Welche Bedeutung hat bzw. hatte der jeweilige Methodenstreit für die
Entwicklung der eigenen Disziplin?

Fr 16

Was charakterisiert die Theorien der eigenen Disziplin?
Was ist eine Theorie? Wie werden Theorien gebildet? Von welchen Axiomen gehen sie aus?
Was soll mit einer Theorie erklärt oder verstanden werden? Wie verhalten sich Theorien zuei-
nander? Wie beeinflussen die Theorien die Wahrnehmung der Realität in der eigenen Diszi-
plin? In welchem Verhältnis stehen in der eigenen Disziplin Theorie und Empirie?

Fr 06

Was kann unter Realität verstanden werden?
Wie nehmen wir "die Welt" wahr? Was ist unsere Alltagsrealität? Wie geht die eigene Disziplin
mit Realität um, wie nimmt sie sie wahr? Worin unterscheidet sich Alltagsrealität von der Rea-
lität aus der Perspektive der eigenen Disziplin?

Fr 03

Was heisst erkennen, eine Erkenntnis gewinnen in der eigenen Disziplin?
Was gilt in der eigenen Disziplin als Erkenntnis? Welches sind die Bedingungen, unter denen
in der eigenen Disziplin Erkenntnisse gewonnen werden? Unter welchen Bedingungen werden
in der eigenen Disziplin Erkenntnisse als "gesichert" bezeichnet? Wann gilt eine Erkenntnis/
Aussage in der eigenen Disziplin als "wahr"/"richtig"?

Fr 01

☛
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Im Glossar erklärte Begriffe, die auf dieser Seite vorkommen:
Disziplin — Methode — Theorie — Wert

Welche Werte gelten in der eigenen Disziplin?
Was ist ein Wert, was ein wissenschaftlicher Wert? Von welchen Werten geht die eigene Dis-
ziplin aus? Wie sind diese entstanden, wie werden sie begründet und wie haben sie sich im
Laufe der Geschichte verändert? Welche Rolle spielen ausserwissenschaftliche Werte für die ei-
gene Disziplin? Welchen Einfluss hatten und haben gesellschaftliche Werte auf die Erkenntnis-
gewinnung, auf die Methoden und Theorien der eigenen Disziplin? Welchen Einfluss haben
persönliche Werte auf die Erkenntnisgewinnung in der eigenen Disziplin?

Fr 22
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Im Glossar erklärte Begriffe, die auf dieser Seite vorkommen:
Alltagssprache — Argument — Disziplin — Disziplinengruppen — Eigenschaften — Erkenntnis — Fachsprache —
Gegenstand einer Disziplin — Scientific community — Sprache — Sprachgemeinschaft — Wahrnehmung — Wis-
senschaftliche Sprache

Die Studierenden wissen
um ihre eigene Fachsprache und darum, dass andere Disziplinen eigene
Sprachgemeinschaften bilden

LZ 06

Welches ist die Sprache der eigenen Disziplin, die Fachsprache?
Was kann unter Sprache verstanden werden? Was leistet Sprache? Was zeichnet eine wissen-
schaftliche Sprache aus, was unterscheidet sie von Alltagssprache? Wie lässt sich die Fachspra-
che der eigenen Disziplin charakterisieren? Welches sind zentrale Begriffe und wie werden sie
definiert? Was unterscheidet die Fachsprache der eigenen Disziplin von Fachsprachen anderer
Disziplinen? Gibt es in der eigenen Disziplin nur eine einzige Fachsprache? Was charakterisiert
eine wissenschaftliche Sprache, die keine Fachsprache ist?

Fr 18

Wie hat sich die Sprache der eigenen Disziplin im Laufe ihrer Geschichte verändert?
Unter welchen Rahmenbedingungen ist die Fachsprache der eigenen Disziplin entstanden?
Wie haben sich die Begriffe und deren Bedeutung in der eigenen Disziplin verändert? Welche
Streitigkeiten um Begriffe gibt bzw. gab es innerhalb der eigenen Disziplin? In welchem ge-
sellschaftlichen Kontext fanden bzw. finden diese Streitigkeiten statt? Welche Bedeutung ha-
ben bzw. hatten die jeweiligen Veränderungen der Fachsprache für die Entwicklung der eige-
nen Disziplin?

Fr 20

Wie wird in der eigenen Disziplin argumentiert?
Was gilt in der eigenen Disziplin als Argument? Wie wird in der eigenen Disziplin diskutiert,
d.h., was gehört zu einer Argumentation und wie ist sie aufgebaut? Verlaufen Argumentatio-
nen tatsächlich so wie gefordert? Was gilt weshalb als das bessere Argument? Wie hat sich die
Argumentationsweise im Laufe der Geschichte der eigenen Disziplin verändert?

Fr 19

Welche Rolle spielt die scientific community für die eigene Disziplin?
Was charakterisiert die scientific community der eigenen Disziplin? Wie setzt sie sich zu-
sammen? Wie ist sie organisiert? Wie funktioniert der Diskurs in der eigenen Disziplin? Wie
werden Erkenntnisse publik gemacht und diskutiert? Wie wird Anerkennung innerhalb der
scientific community ausgedrückt? Über welche Sanktionsmöglichkeiten verfügt sie?

Fr 10

Wie wird Erkennen von Sprache beeinflusst?
Welche Rolle kommt der Sprache beim Gewinnen von Erkenntnis zu? Ist erkennen ohne
Sprache möglich? Welche Rolle spielt Sprache bei der Wahrnehmung?

Fr 04

Welches sind die Gegenstände der eigenen Disziplin?
Was untersucht die eigene Disziplin, was nicht? Wie kommen die Gegenstände der eigenen
Disziplin zustande? Wie werden sie beschrieben, welche Eigenschaften erfasst die eigene Diszi-
plin? In welchem Verhältnis stehen die Gegenstände der eigenen Disziplin zu den Gegenstän-
den anderer Disziplinen?

Fr 05

In welchem Verhältnis steht die eigene Disziplin zu anderen Disziplinen?
Was unterscheidet die eigene Disziplin von anderen Disziplinen? Weshalb werden andere Dis-
ziplinen als benachbart bezeichnet? In welche Gruppen können die Disziplinen eingeteilt wer-
den? Welche verschiedenen Möglichkeiten gibt es, Disziplinen in Gruppen zu ordnen? Was
leisten solche Ordnungen, und was unterscheidet sie? Wird für die eigene Disziplin eine solche
Ordnung den anderen vorgezogen?

Fr 11
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Im Glossar erklärte Begriffe, die auf dieser Seite vorkommen:
Disziplin — Disziplinengruppen — Ethische Grundsätze — Ethischer Kodex — Ethische Normen — Fachsprache
— Institutionalisierung einer Disziplin — Methode — Scientific community — Sprache — Theorie — Wert —
Wissenschaft

Die Studierenden wissen
um die Geschichte ihrer Disziplin

LZ 07

Welches ist die Geschichte der eigenen Disziplin?
Wann, wie und unter welchen Bedingungen ist die eigene Disziplin entstanden, auf welche
Wurzeln kann sie zurückgeführt werden? Welcher Anspruch war mit der Entstehung der eige-
nen Disziplin verbunden? Wie hat sich die eigene Disziplin nach ihrer Institutionalisierung
entwickelt? Welchen Einfluss hatten gesellschaftliche Rahmenbedingungen auf die Entwick-
lung der eigenen Disziplin, und wie sieht das heute aus? Welchen Einfluss hatte und hat die ei-
gene Disziplin auf die Gesellschaft und deren Entwicklung, welche Rolle spielt Wissenschaft in
der Gesellschaft?

Fr 09

Wie haben sich die Methoden der eigenen Disziplin im Laufe ihrer Geschichte verändert?
Welche Methodenstreitigkeiten werden bzw. wurden innerhalb der eigenen Disziplin ausge-
fochten? In welchem geschichtlichen und gesellschaftlichen Kontext fanden bzw. finden diese
Streitigkeiten statt? Welche Bedeutung hat bzw. hatte der jeweilige Methodenstreit für die
Entwicklung der eigenen Disziplin?

Fr 16

Wie hat sich die Sprache der eigenen Disziplin im Laufe ihrer Geschichte verändert?
Unter welchen Rahmenbedingungen ist die Fachsprache der eigenen Disziplin entstanden?
Wie haben sich die Begriffe und deren Bedeutung in der eigenen Disziplin verändert? Welche
Streitigkeiten um Begriffe gibt bzw. gab es innerhalb der eigenen Disziplin? In welchem ge-
sellschaftlichen Kontext fanden bzw. finden diese Streitigkeiten statt? Welche Bedeutung ha-
ben bzw. hatten die jeweiligen Veränderungen der Fachsprache für die Entwicklung der eige-
nen Disziplin?

Fr 20

Welche Rolle spielt die scientific community für die eigene Disziplin?
Was charakterisiert die scientific community der eigenen Disziplin? Wie setzt sie sich zu-
sammen? Wie ist sie organisiert? Wie funktioniert der Diskurs in der eigenen Disziplin? Wie
werden Erkenntnisse publik gemacht und diskutiert? Wie wird Anerkennung innerhalb der
scientific community ausgedrückt? Über welche Sanktionsmöglichkeiten verfügt sie?

Fr 10

Welche ethischen Normen gelten für die Arbeit in der eigenen Disziplin?
An welchen ethischen Grundsätzen orientieren sich die Forschenden bei ihrer Arbeit? Was lei-
tet die Forschenden im Umgang miteinander? Gibt es einen ethischen Kodex für die eigene
Disziplin? Was regelt ein solcher Kodex, was nicht? Wie ist der Kodex entstanden, wie wird er
begründet?

Fr 21

Welche Werte gelten in der eigenen Disziplin?
Was ist ein Wert, was ein wissenschaftlicher Wert? Von welchen Werten geht die eigene Diszi-
plin aus? Wie sind diese entstanden, wie werden sie begründet und wie haben sie sich im Laufe
der Geschichte verändert? Welche Rolle spielen ausserwissenschaftliche Werte für die eigene
Disziplin? Welchen Einfluss hatten und haben gesellschaftliche Werte auf die Erkenntnisge-
winnung, auf die Methoden und Theorien der eigenen Disziplin? Welchen Einfluss haben per-
sönliche Werte auf die Erkenntnisgewinnung in der eigenen Disziplin?

Fr 22

In welchem Verhältnis steht die eigene Disziplin zu anderen Disziplinen?
Was unterscheidet die eigene Disziplin von anderen Disziplinen? Weshalb werden andere Dis-
ziplinen als benachbart bezeichnet? In welche Gruppen können die Disziplinen eingeteilt wer-
den? Welche verschiedenen Möglichkeiten gibt es, Disziplinen in Gruppen zu ordnen? Was
leisten solche Ordnungen, und was unterscheidet sie? Wird für die eigene Disziplin eine solche
Ordnung den anderen vorgezogen?

Fr 11
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Im Glossar erklärte Begriffe, die auf dieser Seite vorkommen:
Alltagsrealität — Alltagswissen — Ausserwissenschaftliche ethische Normen — Disziplin — Ethische Grundsätze —
Ethischer Kodex — Ethische Normen — Institutionalisierung einer Disziplin — Methode — Realität — Scientific
community — Theorie — Verantwortung — Wert — Wissen — Wissenschaft — Wissenschaftliche Verantwor-
tung — Wissenschaftliches Wissen

Die Studierenden wissen
um die Wechselwirkungen zwischen ihrer Disziplin und der Gesellschaft

LZ 08

Welche Rolle spielen ausserwissenschaftliche ethische Normen für die Arbeit in der eigenen
Disziplin?
Welche Verantwortung hat die eigene Disziplin gegenüber der Gesellschaft und wie nimmt sie
diese wahr? Wie ist die eigene Disziplin mit ethischen Problemen und Fragen der Gesellschaft
umgegangen und wie geht sie heute damit um? Wofür sind Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler verantwortlich? Welche Konflikte bestehen für die Forschenden aufgrund der wissen-
schaftlichen Verantwortung auf der einen und ausserwissenschaftlichen Verantwortlichkeiten
auf der anderen Seite? Was ist wissenschaftliche Freiheit? Welche Bedeutung hat sie und inwie-
fern darf sie eingeschränkt werden?

Fr 23

Welche ethischen Normen gelten für die Arbeit in der eigenen Disziplin?
An welchen ethischen Grundsätzen orientieren sich die Forschenden bei ihrer Arbeit? Was lei-
tet die Forschenden im Umgang miteinander? Gibt es einen ethischen Kodex für die eigene
Disziplin? Was regelt ein solcher Kodex, was nicht? Wie ist der Kodex entstanden, wie wird er
begründet?

Fr 21

Welche Werte gelten in der eigenen Disziplin?
Was ist ein Wert, was ein wissenschaftlicher Wert? Von welchen Werten geht die eigene Diszi-
plin aus? Wie sind diese entstanden, wie werden sie begründet und wie haben sie sich im Laufe
der Geschichte verändert? Welche Rolle spielen ausserwissenschaftliche Werte für die eigene
Disziplin? Welchen Einfluss hatten und haben gesellschaftliche Werte auf die Erkenntnisge-
winnung, auf die Methoden und Theorien der eigenen Disziplin? Welchen Einfluss haben per-
sönliche Werte auf die Erkenntnisgewinnung in der eigenen Disziplin?

Fr 22

Welche Rolle spielt die scientific community für die eigene Disziplin?
Was charakterisiert die scientific community der eigenen Disziplin? Wie setzt sie sich zu-
sammen? Wie ist sie organisiert? Wie funktioniert der Diskurs in der eigenen Disziplin? Wie
werden Erkenntnisse publik gemacht und diskutiert? Wie wird Anerkennung innerhalb der
scientific community ausgedrückt? Über welche Sanktionsmöglichkeiten verfügt sie?

Fr 10

Welches ist die Geschichte der eigenen Disziplin?
Wann, wie und unter welchen Bedingungen ist die eigene Disziplin entstanden, auf welche
Wurzeln kann sie zurückgeführt werden? Welcher Anspruch war mit der Entstehung der eige-
nen Disziplin verbunden? Wie hat sich die eigene Disziplin nach ihrer Institutionalisierung
entwickelt? Welchen Einfluss hatten gesellschaftliche Rahmenbedingungen auf die Entwick-
lung der eigenen Disziplin, und wie sieht das heute aus? Welchen Einfluss hatte und hat die ei-
gene Disziplin auf die Gesellschaft und deren Entwicklung, welche Rolle spielt Wissenschaft in
der Gesellschaft?

Fr 09

Was soll als Wissenschaft bezeichnet werden?
Was ist Wissenschaft? Wie kann Wissenschaft definiert werden? Was macht Wissen zu wissen-
schaftlichem Wissen? Was unterscheidet Alltagswissen von wissenschaftlichem Wissen? Welche
Rolle spielt Alltagswissen in der wissenschaftlichen Erkenntnisgewinnung? Was unterscheidet
Wissenschaft von anderen gesellschaftlichen Bereichen wie z.B. Politik oder Wirtschaft?

Fr 02

Was kann unter Realität verstanden werden?
Wie nehmen wir "die Welt" wahr? Was ist unsere Alltagsrealität? Wie geht die eigene Disziplin
mit Realität um, wie nimmt sie sie wahr? Worin unterscheidet sich Alltagsrealität von der Rea-
lität aus der Perspektive der eigenen Disziplin?

Fr 03
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Im Glossar erklärte Begriffe, die auf dieser Seite vorkommen:
Ausserwissenschaftliche ethische Normen — Disziplin — Eigenschaften — Erkenntnisinteresse — Ethische Grund-
sätze — Ethischer Kodex — Ethische Normen — Gegenstand einer Disziplin — Institutionalisierung einer Diszi-
plin — Methode — Scientific community — Theorie — Verantwortung — Wert — Wertfrei — Wissenschaft —
Wissenschaftliche Verantwortung

Die Studierenden wissen
dass ihre Disziplin und Wissenschaft insgesamt nicht wertfrei sind, und wis-
sen, welche Normen und Werte in ihrer Disziplin gelten

LZ 09

Welche Werte gelten in der eigenen Disziplin?
Was ist ein Wert, was ein wissenschaftlicher Wert? Von welchen Werten geht die eigene Diszi-
plin aus? Wie sind diese entstanden, wie werden sie begründet und wie haben sie sich im Laufe
der Geschichte verändert? Welche Rolle spielen ausserwissenschaftliche Werte für die eigene
Disziplin? Welchen Einfluss hatten und haben gesellschaftliche Werte auf die Erkenntnisge-
winnung, auf die Methoden und Theorien der eigenen Disziplin? Welchen Einfluss haben per-
sönliche Werte auf die Erkenntnisgewinnung in der eigenen Disziplin?

Fr 22

Welche ethischen Normen gelten für die Arbeit in der eigenen Disziplin?
An welchen ethischen Grundsätzen orientieren sich die Forschenden bei ihrer Arbeit? Was lei-
tet die Forschenden im Umgang miteinander? Gibt es einen ethischen Kodex für die eigene
Disziplin? Was regelt ein solcher Kodex, was nicht? Wie ist der Kodex entstanden, wie wird er
begründet?

Fr 21

Welche Rolle spielen ausserwissenschaftliche ethische Normen für die Arbeit in der eigenen
Disziplin?
Welche Verantwortung hat die eigene Disziplin gegenüber der Gesellschaft und wie nimmt sie
diese wahr? Wie ist die eigene Disziplin mit ethischen Problemen und Fragen der Gesellschaft
umgegangen und wie geht sie heute damit um? Wofür sind Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler verantwortlich? Welche Konflikte bestehen für die Forschenden aufgrund der wissen-
schaftlichen Verantwortung auf der einen und ausserwissenschaftlichen Verantwortlichkeiten
auf der anderen Seite? Was ist wissenschaftliche Freiheit? Welche Bedeutung hat sie und inwie-
fern darf sie eingeschränkt werden?

Fr 23

Welche Erkenntnisinteressen hat die eigene Disziplin?
Welche Absichten verfolgt die eigene Disziplin in ihrer Erkenntnisgewinnung? Was heisst
Fortschritt für die eigene Disziplin? Welches Ziel strebt die eigene Disziplin an und wie
kommt es zustande?

Fr 08

Welches ist die Geschichte der eigenen Disziplin?
Wann, wie und unter welchen Bedingungen ist die eigene Disziplin entstanden, auf welche
Wurzeln kann sie zurückgeführt werden? Welcher Anspruch war mit der Entstehung der eige-
nen Disziplin verbunden? Wie hat sich die eigene Disziplin nach ihrer Institutionalisierung
entwickelt? Welchen Einfluss hatten gesellschaftliche Rahmenbedingungen auf die Entwick-
lung der eigenen Disziplin, und wie sieht das heute aus? Welchen Einfluss hatte und hat die ei-
gene Disziplin auf die Gesellschaft und deren Entwicklung, welche Rolle spielt Wissenschaft in
der Gesellschaft?

Fr 09

Welche Rolle spielt die scientific community für die eigene Disziplin?
Was charakterisiert die scientific community der eigenen Disziplin? Wie setzt sie sich zu-
sammen? Wie ist sie organisiert? Wie funktioniert der Diskurs in der eigenen Disziplin? Wie
werden Erkenntnisse publik gemacht und diskutiert? Wie wird Anerkennung innerhalb der
scientific community ausgedrückt? Über welche Sanktionsmöglichkeiten verfügt sie?

Fr 10

Welches sind die Gegenstände der eigenen Disziplin?
Was untersucht die eigene Disziplin, was nicht? Wie kommen die Gegenstände der eigenen
Disziplin zustande? Wie werden sie beschrieben, welche Eigenschaften erfasst die eigene Diszi-
plin? In welchem Verhältnis stehen die Gegenstände der eigenen Disziplin zu den Gegenstän-
den anderer Disziplinen?

Fr 05

☛
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Im Glossar erklärte Begriffe, die auf dieser Seite vorkommen:
Alltagswissen — Disziplin — Erkenntnis — Falsifizierung — Gegenstand einer Disziplin — Gesicherte Erkenntnis
— Methode — Realität — Richtig — Sprache — Theorie — Verifizierung — Wahr — Wahrnehmung — Wissen
— Wissenschaft — Wissenschaftliches Wissen — Wissenschaftlichkeitskriterien

In welchem Verhältnis stehen Methoden und Gegenstände der eigenen Disziplin?
Wie beeinflussen die Methoden die Wahrnehmung der Realität in der eigenen Disziplin? Wel-
che Rolle spielen die Methoden bei der Beschreibung der Gegenstände der eigenen Disziplin?
Inwiefern wird die Wahl der Methoden durch die Gegenstände der eigenen Disziplin beein-
flusst?

Fr 15

Wie überprüft die eigene Disziplin ihre Theorien, Methoden und Ergebnisse?
Über welche Kriterien und Verfahren verfügt die eigene Disziplin zur Verifizierung bzw. Falsi-
fizierung von Theorien, Methoden und Ergebnissen? Welches sind die Wissenschaftlichkeits-
kriterien der eigenen Disziplin?

Fr 07

Was soll als Wissenschaft bezeichnet werden?
Was ist Wissenschaft? Wie kann Wissenschaft definiert werden? Was macht Wissen zu wissen-
schaftlichem Wissen? Was unterscheidet Alltagswissen von wissenschaftlichem Wissen? Welche
Rolle spielt Alltagswissen in der wissenschaftlichen Erkenntnisgewinnung? Was unterscheidet
Wissenschaft von anderen gesellschaftlichen Bereichen wie z.B. Politik oder Wirtschaft?

Fr 02

Wie wird Erkennen von Sprache beeinflusst?
Welche Rolle kommt der Sprache beim Gewinnen von Erkenntnis zu? Ist erkennen ohne
Sprache möglich? Welche Rolle spielt Sprache bei der Wahrnehmung?

Fr 04

Was heisst erkennen, eine Erkenntnis gewinnen in der eigenen Disziplin?
Was gilt in der eigenen Disziplin als Erkenntnis? Welches sind die Bedingungen, unter denen
in der eigenen Disziplin Erkenntnisse gewonnen werden? Unter welchen Bedingungen werden
in der eigenen Disziplin Erkenntnisse als "gesichert" bezeichnet? Wann gilt eine Erkenntnis/
Aussage in der eigenen Disziplin als "wahr"/"richtig"?

Fr 01
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Im Glossar erklärte Begriffe, die auf dieser Seite vorkommen:
Alltagswissen — Argument — Disziplin — Disziplinengruppen — Eigenschaften — Erkenntnis — Erkenntnisinte-
resse — Falsifizierung — Gegenstand einer Disziplin — Gesicherte Erkenntnis — Methode — Richtig — Scientific
community — Theorie — Verifizierung — Wahr — Wert — Wissen — Wissenschaft — Wissenschaftliches Wis-
sen — Wissenschaftlichkeitskriterien

Die Studierenden wissen
dass es verschiedene Auffassungen dessen gibt, was Wissenschaft ist und soll

LZ 10

Was soll als Wissenschaft bezeichnet werden?
Was ist Wissenschaft? Wie kann Wissenschaft definiert werden? Was macht Wissen zu wissen-
schaftlichem Wissen? Was unterscheidet Alltagswissen von wissenschaftlichem Wissen? Welche
Rolle spielt Alltagswissen in der wissenschaftlichen Erkenntnisgewinnung? Was unterscheidet
Wissenschaft von anderen gesellschaftlichen Bereichen wie z.B. Politik oder Wirtschaft?

Fr 02

In welchem Verhältnis steht die eigene Disziplin zu anderen Disziplinen?
Was unterscheidet die eigene Disziplin von anderen Disziplinen? Weshalb werden andere Dis-
ziplinen als benachbart bezeichnet? In welche Gruppen können die Disziplinen eingeteilt wer-
den? Welche verschiedenen Möglichkeiten gibt es, Disziplinen in Gruppen zu ordnen? Was
leisten solche Ordnungen, und was unterscheidet sie? Wird für die eigene Disziplin eine solche
Ordnung den anderen vorgezogen?

Fr 11

Was heisst erkennen, eine Erkenntnis gewinnen in der eigenen Disziplin?
Was gilt in der eigenen Disziplin als Erkenntnis? Welches sind die Bedingungen, unter denen
in der eigenen Disziplin Erkenntnisse gewonnen werden? Unter welchen Bedingungen werden
in der eigenen Disziplin Erkenntnisse als "gesichert" bezeichnet? Wann gilt eine Erkenntnis/
Aussage in der eigenen Disziplin als "wahr"/"richtig"?

Fr 01

Wie überprüft die eigene Disziplin ihre Theorien, Methoden und Ergebnisse?
Über welche Kriterien und Verfahren verfügt die eigene Disziplin zur Verifizierung bzw. Falsi-
fizierung von Theorien, Methoden und Ergebnissen? Welches sind die Wissenschaftlichkeits-
kriterien der eigenen Disziplin?

Fr 07

Welche Erkenntnisinteressen hat die eigene Disziplin?
Welche Absichten verfolgt die eigene Disziplin in ihrer Erkenntnisgewinnung? Was heisst
Fortschritt für die eigene Disziplin? Welches Ziel strebt die eigene Disziplin an und wie
kommt es zustande?

Fr 08

Welches sind die Gegenstände der eigenen Disziplin?
Was untersucht die eigene Disziplin, was nicht? Wie kommen die Gegenstände der eigenen
Disziplin zustande? Wie werden sie beschrieben, welche Eigenschaften erfasst die eigene Diszi-
plin? In welchem Verhältnis stehen die Gegenstände der eigenen Disziplin zu den Gegenstän-
den anderer Disziplinen?

Fr 05

Wie bewertet die eigene Disziplin andere Disziplinen?
Welche Vorurteile haben wir selber in bezug auf unsere eigene Disziplin und in bezug auf an-
dere Disziplinen? Welche Vorurteile und Werturteile über die eigene Disziplin begegnen uns
von Angehörigen anderer Disziplinen und von der Gesellschaft? Mit welchen Disziplinen kon-
kurrierte die eigene Disziplin und weshalb, wie sieht das heute aus?

Fr 24

Welche Rolle spielt die scientific community für die eigene Disziplin?
Was charakterisiert die scientific community der eigenen Disziplin? Wie setzt sie sich zu-
sammen? Wie ist sie organisiert? Wie funktioniert der Diskurs in der eigenen Disziplin? Wie
werden Erkenntnisse publik gemacht und diskutiert? Wie wird Anerkennung innerhalb der
scientific community ausgedrückt? Über welche Sanktionsmöglichkeiten verfügt sie?

Fr 10

Wie wird in der eigenen Disziplin argumentiert?
Was gilt in der eigenen Disziplin als Argument? Wie wird in der eigenen Disziplin diskutiert,
d.h., was gehört zu einer Argumentation und wie ist sie aufgebaut? Verlaufen Argumentatio-
nen tatsächlich so wie gefordert? Was gilt weshalb als das bessere Argument? Wie hat sich die
Argumentationsweise im Laufe der Geschichte der eigenen Disziplin verändert?

Fr 19

☛
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Im Glossar erklärte Begriffe, die auf dieser Seite vorkommen:
Disziplin — Institutionalisierung einer Disziplin — Methode — Theorie — Wert — Wissenschaft

Was kennzeichnet eine Methode in der eigenen Disziplin?
Was wird in der eigenen Disziplin unter Methode verstanden? Über welche Methoden verfügt
die eigene Disziplin? Welche Bedeutung haben die verwendeten Methoden für das Selbstver-
ständnis der eigenen Disziplin? Wie werden Methoden in der eigenen Disziplin entwickelt?

Fr 12

Welches ist die Geschichte der eigenen Disziplin?
Wann, wie und unter welchen Bedingungen ist die eigene Disziplin entstanden, auf welche
Wurzeln kann sie zurückgeführt werden? Welcher Anspruch war mit der Entstehung der ei-
genen Disziplin verbunden? Wie hat sich die eigene Disziplin nach ihrer Institutionalisierung
entwickelt? Welchen Einfluss hatten gesellschaftliche Rahmenbedingungen auf die Entwick-
lung der eigenen Disziplin, und wie sieht das heute aus? Welchen Einfluss hatte und hat die ei-
gene Disziplin auf die Gesellschaft und deren Entwicklung, welche Rolle spielt Wissenschaft in
der Gesellschaft?

Fr 09

Welche Werte gelten in der eigenen Disziplin?
Was ist ein Wert, was ein wissenschaftlicher Wert? Von welchen Werten geht die eigene Diszi-
plin aus? Wie sind diese entstanden, wie werden sie begründet und wie haben sie sich im Laufe
der Geschichte verändert? Welche Rolle spielen ausserwissenschaftliche Werte für die eigene
Disziplin? Welchen Einfluss hatten und haben gesellschaftliche Werte auf die Erkenntnisge-
winnung, auf die Methoden und Theorien der eigenen Disziplin? Welchen Einfluss haben per-
sönliche Werte auf die Erkenntnisgewinnung in der eigenen Disziplin?

Fr 22
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Im Glossar erklärte Begriffe, die auf dieser Seite vorkommen:
Disziplin — Disziplinengruppen — Gegenstand einer Disziplin — Methode — Methoden-Kategorien — Realität
— Theorie — Wahrnehmung

Methodenkompetenz:

Die Studierenden können
Methoden auswählen und anwenden, die dem angestrebten Ziel und dem zu
bearbeitenden Problem angemessen sind

LZ 11

Was kennzeichnet eine Methode in der eigenen Disziplin?
Was wird in der eigenen Disziplin unter Methode verstanden? Über welche Methoden verfügt
die eigene Disziplin? Welche Bedeutung haben die verwendeten Methoden für das Selbstver-
ständnis der eigenen Disziplin? Wie werden Methoden in der eigenen Disziplin entwickelt?

Fr 12

Wie wird die Brauchbarkeit von Methoden in der eigenen Disziplin beurteilt?
Welches sind die Möglichkeiten und Grenzen der in der eigenen Disziplin gebräuchlichen Me-
thoden, d.h. welche Fragen können mit welchen Methoden beantwortet werden, welche nicht?
Was wird von den Methoden erfasst, was wird ausgeblendet? Inwiefern bestimmt die verwen-
dete Methode das Resultat? Welche Vor- und Nachteile haben die in der eigenen Disziplin ge-
bräuchlichen Methoden?

Fr 13

In welche Kategorien können Methoden eingeteilt werden?
Wie werden Kategorien gebildet, in die Methoden eingeordnet werden können? Was leisten
solche Ordnungen von Methoden? Was unterscheidet solche Ordnungen, und wie sind sie
entstanden? Wo werden welche Methoden der eigenen Disziplin zugeordnet, weshalb? Welche
Unterschiede in den Methoden gibt es zwischen den einzelnen Disziplinengruppen?

Fr 17

In welchem Verhältnis stehen Methoden und Gegenstände der eigenen Disziplin?
Wie beeinflussen die Methoden die Wahrnehmung der Realität in der eigenen Disziplin? Wel-
che Rolle spielen die Methoden bei der Beschreibung der Gegenstände der eigenen Disziplin?
Inwiefern wird die Wahl der Methoden durch die Gegenstände der eigenen Disziplin beein-
flusst?

Fr 15

In welchem Verhältnis stehen Methoden und Theorien der eigenen Disziplin?
Wie beeinflussen die Methoden die Weiterentwicklung der Theorien? Wie werden die Metho-
den von den Theorien bestimmt?

Fr 14



50 Leitfaden allgemeine Wissenschaftspropädeutik/Dokument 5

Im Glossar erklärte Begriffe, die auf dieser Seite vorkommen:
Alltagswissen — Argument — Disziplin — Erkenntnis — Falsifizierung — Gegenstand einer Disziplin — Gesicher-
te Erkenntnis — Methode — Realität — Richtig — Theorie — Verifizierung — Wahr — Wahrnehmung — Wert
— Wissen — Wissenschaft — Wissenschaftliches Wissen — Wissenschaftlichkeitskriterien

Die Studierenden können
die Wissenschaftlichkeit von Methoden und Forschungsergebnissen ihrer Dis-
ziplin beurteilen

LZ 12

Wie überprüft die eigene Disziplin ihre Theorien, Methoden und Ergebnisse?
Über welche Kriterien und Verfahren verfügt die eigene Disziplin zur Verifizierung bzw. Falsi-
fizierung von Theorien, Methoden und Ergebnissen? Welches sind die Wissenschaftlichkeits-
kriterien der eigenen Disziplin?

Fr 07

Wie wird in der eigenen Disziplin argumentiert?
Was gilt in der eigenen Disziplin als Argument? Wie wird in der eigenen Disziplin diskutiert,
d.h., was gehört zu einer Argumentation und wie ist sie aufgebaut? Verlaufen Argumentatio-
nen tatsächlich so wie gefordert? Was gilt weshalb als das bessere Argument? Wie hat sich die
Argumentationsweise im Laufe der Geschichte der eigenen Disziplin verändert?

Fr 19

Was soll als Wissenschaft bezeichnet werden?
Was ist Wissenschaft? Wie kann Wissenschaft definiert werden? Was macht Wissen zu wissen-
schaftlichem Wissen? Was unterscheidet Alltagswissen von wissenschaftlichem Wissen? Welche
Rolle spielt Alltagswissen in der wissenschaftlichen Erkenntnisgewinnung? Was unterscheidet
Wissenschaft von anderen gesellschaftlichen Bereichen wie z.B. Politik oder Wirtschaft?

Fr 02

Was kennzeichnet eine Methode in der eigenen Disziplin?
Was wird in der eigenen Disziplin unter Methode verstanden? Über welche Methoden verfügt
die eigene Disziplin? Welche Bedeutung haben die verwendeten Methoden für das Selbstver-
ständnis der eigenen Disziplin? Wie werden Methoden in der eigenen Disziplin entwickelt?

Fr 12

Wie haben sich die Methoden der eigenen Disziplin im Laufe ihrer Geschichte verändert?
Welche Methodenstreitigkeiten werden bzw. wurden innerhalb der eigenen Disziplin ausge-
fochten? In welchem geschichtlichen und gesellschaftlichen Kontext fanden bzw. finden diese
Streitigkeiten statt? Welche Bedeutung hat bzw. hatte der jeweilige Methodenstreit für die
Entwicklung der eigenen Disziplin?

Fr 16

In welchem Verhältnis stehen Methoden und Gegenstände der eigenen Disziplin?
Wie beeinflussen die Methoden die Wahrnehmung der Realität in der eigenen Disziplin? Wel-
che Rolle spielen die Methoden bei der Beschreibung der Gegenstände der eigenen Disziplin?
Inwiefern wird die Wahl der Methoden durch die Gegenstände der eigenen Disziplin beein-
flusst?

Fr 15

Was heisst erkennen, eine Erkenntnis gewinnen in der eigenen Disziplin?
Was gilt in der eigenen Disziplin als Erkenntnis? Welches sind die Bedingungen, unter denen
in der eigenen Disziplin Erkenntnisse gewonnen werden? Unter welchen Bedingungen werden
in der eigenen Disziplin Erkenntnisse als "gesichert" bezeichnet? Wann gilt eine Erkenntnis/
Aussage in der eigenen Disziplin als "wahr"/"richtig"?

Fr 01

Wie bewertet die eigene Disziplin andere Disziplinen?
Welche Vorurteile haben wir selber in bezug auf unsere eigene Disziplin und in bezug auf an-
dere Disziplinen? Welche Vorurteile und Werturteile über die eigene Disziplin begegnen uns
von Angehörigen anderer Disziplinen und von der Gesellschaft? Mit welchen Disziplinen kon-
kurrierte die eigene Disziplin und weshalb, wie sieht das heute aus?

Fr 24
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Im Glossar erklärte Begriffe, die auf dieser Seite vorkommen:
Alltagssprache — Argument — Axiom — Disziplin — Eigenschaften — Empirie — Erklärung — Fachsprache —
Falsifizierung — Gegenstand einer Disziplin — Methode — Realität — Sprache — Theorie — Verifizierung —
Verstehen — Wahrnehmung — Wissenschaftliche Sprache — Wissenschaftlichkeitskriterien

Die Studierenden können
die Fachsprache, Methoden und Forschungsergebnisse ihrer Disziplin so dar-
stellen, dass sie vom jeweiligen Zielpublikum verstanden werden

LZ 13

Wie wird in der eigenen Disziplin argumentiert?
Was gilt in der eigenen Disziplin als Argument? Wie wird in der eigenen Disziplin diskutiert,
d.h., was gehört zu einer Argumentation und wie ist sie aufgebaut? Verlaufen Argumentatio-
nen tatsächlich so wie gefordert? Was gilt weshalb als das bessere Argument? Wie hat sich die
Argumentationsweise im Laufe der Geschichte der eigenen Disziplin verändert?

Fr 19

Welches ist die Sprache der eigenen Disziplin, die Fachsprache?
Was kann unter Sprache verstanden werden? Was leistet Sprache? Was zeichnet eine wissen-
schaftliche Sprache aus, was unterscheidet sie von Alltagssprache? Wie lässt sich die Fach-
sprache der eigenen Disziplin charakterisieren? Welches sind zentrale Begriffe und wie werden
sie definiert? Was unterscheidet die Fachsprache der eigenen Disziplin von Fachsprachen ande-
rer Disziplinen? Gibt es in der eigenen Disziplin nur eine einzige Fachsprache? Was charakteri-
siert eine wissenschaftliche Sprache, die keine Fachsprache ist?

Fr 18

Welches sind die Gegenstände der eigenen Disziplin?
Was untersucht die eigene Disziplin, was nicht? Wie kommen die Gegenstände der eigenen
Disziplin zustande? Wie werden sie beschrieben, welche Eigenschaften erfasst die eigene Diszi-
plin? In welchem Verhältnis stehen die Gegenstände der eigenen Disziplin zu den Gegenstän-
den anderer Disziplinen?

Fr 05

Was kennzeichnet eine Methode in der eigenen Disziplin?
Was wird in der eigenen Disziplin unter Methode verstanden? Über welche Methoden verfügt
die eigene Disziplin? Welche Bedeutung haben die verwendeten Methoden für das Selbstver-
ständnis der eigenen Disziplin? Wie werden Methoden in der eigenen Disziplin entwickelt?

Fr 12

Wie wird die Brauchbarkeit von Methoden in der eigenen Disziplin beurteilt?
Welches sind die Möglichkeiten und Grenzen der in der eigenen Disziplin gebräuchlichen Me-
thoden, d.h. welche Fragen können mit welchen Methoden beantwortet werden, welche nicht?
Was wird von den Methoden erfasst, was wird ausgeblendet? Inwiefern bestimmt die verwen-
dete Methode das Resultat? Welche Vor- und Nachteile haben die in der eigenen Disziplin ge-
bräuchlichen Methoden?

Fr 13

Wie überprüft die eigene Disziplin ihre Theorien, Methoden und Ergebnisse?
Über welche Kriterien und Verfahren verfügt die eigene Disziplin zur Verifizierung bzw. Falsi-
fizierung von Theorien, Methoden und Ergebnissen? Welches sind die Wissenschaftlichkeits-
kriterien der eigenen Disziplin?

Fr 07

Was charakterisiert die Theorien der eigenen Disziplin?
Was ist eine Theorie? Wie werden Theorien gebildet? Von welchen Axiomen gehen sie aus?
Was soll mit einer Theorie erklärt oder verstanden werden? Wie verhalten sich Theorien zuei-
nander? Wie beeinflussen die Theorien die Wahrnehmung der Realität in der eigenen Diszi-
plin? In welchem Verhältnis stehen in der eigenen Disziplin Theorie und Empirie?

Fr 06
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Im Glossar erklärte Begriffe, die auf dieser Seite vorkommen:
Disziplin — Erkenntnis — Methode — Synthese

Die Studierenden können
Methoden zur Entwicklung von Synthesen einsetzen

LZ 14

→ Literaturhinweise zu Kommunikations- und Arbeitsmethoden in Dokument 9

Die Studierenden können
Methoden zur Unterstützung der Kommunikation und Zusammenarbeit in
einer Gruppe anwenden, können eine Gruppenarbeit planen und sind in der
Lage, Störungen im Kommunikations- und Arbeitsprozess zu beheben

LZ 15

→Literaturhinweise zu Kommunikations- und Arbeitsmethoden in Dokument 9

Sozialkompetenz:
Sozialkompetenzen können nicht im selben Masse konkretisiert werden. Deshalb finden sich bei
den folgenden Lernzielen keine Verweise auf Fragen.

Die Studierenden
erkennen und akzeptieren Positionen, Erkenntnis- und Arbeitsweisen Anderer

LZ 16

Die Studierenden
sind bereit, sich unvoreingenommen auf einen Diskurs und eine Zusammen-
arbeit mit Personen aus anderen Disziplinen und Personen aus ausseruniver-
sitären Tätigkeitsfeldern einzulassen

LZ 17

Die Studierenden
sind bereit, sich in eine Gruppe einzufügen und auf gemeinsame Ziele hinzu-
arbeiten

LZ 18

Spezifische Lernziele

Die spezifischen Lernziele sind (ebenso wie die Unterrichtsinhalte) durch die Dozierenden selbst
zu entwickeln.




